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Das Bemalen der Sumiswalder Pendulen verlangt viel
Können und muss von geübter Hand gemacht werden.

Das Fabrikgeberode

Die genaue

(Aufnahmen aus der
Uhrenfabrik W. Moser-Baer,

} Suroiswald) "
(Photos Ei Thierstein)

In diesem modern eingerichteten Betrieb werden heute die echten Sumis-
walder Pendulen in erstklassiger Qualität und Präzision wieder genau nach
den alten Modellen (Leuenberger) hergestellt. Die Fabrikation von elektr.
Uhrenanlagen und Zeitzentralen für Bahnhöfe, Fabriken, Schulhäuser und
öffentliche Gebäude ist ein Hauptzweig dieses Unternehmens. Ein gut geschul-
tes und ausgebildetes Personal bürgt für Arbeit erstklassiger Schweizerware.

Ein Teil der Fabrikationsräume

Wer die Wahl hat,
hat die Qual

Zwei Originale

Jeder Apparat wird speziell ousgeprüft

Montage im Apparatebau

Höchste PräzisionDie Anfertigung der Gehäuse, die mit ihrer or,»Form Weltberühmtheit erlangten, wird durch So

arbeiter in der Schreinerwerkstatt besorgt

•rne Zeitzentrale verlangt sehr genaue Vor-

j deren Entwicklung und Konstruktion muss
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feinen Uhrenbestandteiie
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